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setzungen mıt dem Zeıitgeschehen und Ohne diese Briefe wäre Tillıch-
den modernen Entwicklungen in Kırche Bıld wesentlich lasser
und Welt Auch die schwierigen Weg- Eın Daar Schlaglıichter: Am Aprıl
strecken w1ıe das Verhalten 1m Kırchen- 1922 schreıibt Tillich Alfred Frıtz,
kampf oder dıe Konflıkte die EKD- einem otum Emanwuel Hirschs über
Reform, die Frauenordination und die Karl Barth zustimmend: „„Es ist Barth
Leuenberger Konkordie werden nıiıcht In der Tat dringend nötig, daß CT durch
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